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Sportfest 2026 in Sarnen ist lanciert
An einemFestakt wurde dieOrganisation offiziell an dasOKübergeben und derÜbergabevertrag unterschrieben.

In der Kollegi-Gärtnerei der
Stiftung Rütimattli in Sarnen
fandder feierliche Festakt statt,
bei dem die Sport Union Zent-
ralschweiz die Durchführung
des 18. Zentralschweizerischen
Sportfests offiziell an den Trä-
gerverein sowie an das OK
Sportfest 2026 übergab. Der
Anlass markiert einen wichti-
genMeilenstein in der Planung
und Durchführung dieses be-
deutenden regionalen Sport-
ereignisses.

Übergabeunter
besonderenVorzeichen
Die feierlicheÜbergabe erfolg-
temit zahlreichenEhrengästen
und Vereinsmitgliedern. Nach
der Eröffnungsrede von Sabri-
na Karli, Präsidentin der Sport
Union Zentralschweiz, um-
rahmten die Sport-Union-Ver-
einsmitglieder aus Sarnen,Wi-
len, Kerns, Sachseln, Becken-
ried undEnnetbürgenmit einer
einstudierten Choreografie
unter der Leitung von Gaby
Kunz den feierlichen Akt. Der
Zuger Gesundheitsdirektor
Martin Pfister überbrachte die
sportlichen Grüsse des frühe-
renOKSportfest 2020Zugund
betonte in seinerAnsprache die
Bedeutung des Sports für die
Zentralschweiz. Er zeigte sich
erfreut, dass der Hauptort Sar-
nen 2026 alsGastgeber fungie-
ren wird. «Es ist sicher eine
grosseEhre und eine noch grös-
sere Freude für Sarnen, dieses
wichtige Sportereignis ausrich-
ten zu dürfen», sagte Pfister.
Gemeindepräsident Jürg Ber-
linger schenkte dem Gesund-
heitsdirektor einen knallroten
Regenschirmmit demHinweis
«Sarnen ist schützend für die
grosse Turnerschar da!».

OK-Präsident Christian
Schäli, Obwaldner Bildungs-
undKulturdirektor, der in seiner

Festrede auf die besondere Be-
deutung der Veranstaltung ein-
ging, erinnerte auch an das ur-
sprünglich geplante Sportfest
2020 inZug,welches coronabe-
dingt leider nicht durchgeführt
werden konnte. «Wir Obwald-
ner bedauern die Absage auf-
grund der Pandemie des Sport-
fests in Zug und sind jetzt umso
mehr motiviert, ein unvergess-
liches Sportfest aufdieBeine zu

stellen,» soChristianSchäli.Ein
besonderes Highlight der Fest-
rede war Schälis Bezugnahme
auf katalanisches Brauchtum,
insbesondere die Menschenpy-
ramiden, die als Symbol für Zu-
sammenhalt undGemeinschaft
dienen. «So wie bei den Men-
schenpyramiden, bei denen je-
der Einzelne zählt, wird auch
unser Sportfest durch die Zu-
sammenarbeit unddasEngage-

ment vieler Einzelner geprägt
und getragen,» erklärte Schäli.

NachdenoffiziellenAnspra-
chen und der Unterzeichnung
desÜbergabevertrags folgte ein
gemütliches Beisammensein,
bei dem die Anwesenden die
Gelegenheit hatten, sich auszu-
tauschen und die Vorfreude auf
das kommendeSportfest zu tei-
len. Die Kollegi-Gärtnerei bot
dabei eine idyllischeKulisse für

denAbschluss dieses festlichen
Abends. (zvg)

Hinweis
Unter demMotto «Fyyr undFlam-
mä» findet vom 12. bis 14. Juni
2026 ein Bewegungs- und Be-
gegnungsfest für die Obwaldner
Bevölkerung und für über 2000
Turnerinnen und Turner aus der
Zentralschweiz statt. Mehr Infos
unterwww.sportfest2026.ch.

Das Choreo-Team aus Sarnen, Wilen, Kerns, Sachseln, Beckenried und Ennetbürgen unter der Leitung von Gaby Kunz (vorne, 4. von links).
Bild: zvg

Daten sollen zugänglicher werden
DerKantonNidwalden plant, alle Daten der Verwaltung online zugänglich zumachen.
EinemLandrat geht das zuwenig schnell.

Manuel Kaufmann

Wie viele Kinder wurden in der
Schweiz seit 1980 adoptiert?
Wie hat sich die Bevölkerung
des Kantons Basel-Landschaft
in den vergangenen 20 Jahren
entwickelt? Wie viele Firmen
meldeten 2022 Konkurs an im
KantonThurgau?Tausende sol-
cher Daten des Bundes und ei-
niger Kantone sind frei zugäng-
lich und können auf opendata.
swiss heruntergeladenwerden.

Bis 2027 müssen alle Ver-
waltungsdaten des Bundes im
RahmendesMasterplansOpen
Government Data dort veröf-
fentlichtwerden.Ziel derPubli-
kation ist, dieTransparenz,Par-
tizipation und Innovation in al-
lengesellschaftlichenBereichen
zu fördern.Nichtauffindbar sind
aktuell die Daten der Verwal-
tung des Kantons Nidwalden.
Das soll sich aber ändern. Im
März dieses Jahres reichten

Landrat Dominik Steiner (FDP,
Ennetbürgen) und Landrätin
Christina Amstutz (GLP, Stans)
eine Kleine Anfrage bei der Re-
gierung ein. Diverse Kantone
seien demMasterplan des Bun-
des gefolgt und hätten auf dem
Portal desBundesoder auf eige-
nen Portalen Datensätze veröf-
fentlicht. Der Kanton Nidwal-
den sei diesbezüglich bisher
noch nicht aktiv geworden. Der
Vorstoss soll dafür sorgen, dass
Nidwalden nicht hinter den an-
deren Kantonen zurückbleibe
und dem Masterplan des Bun-
des aktiverFolge leiste, begrün-
deten sie denVorstoss.

Aufnahme indie
Digitalisierungsstrategie?
Konkret wollten die Landräte
wissen, obderRegierungsratdie
Thematik der öffentlichen Ver-
waltungsdaten (Open Govern-
ment Data) in die Digitalisie-
rungsstrategiedesKantonsNid-

walden aufnehme,mitwelchen
MassnahmenderRegierungsrat
diePublikationundNutzungder
Daten fördern wolle und bis
wanndieDaten, diederKanton
Nidwalden aktuell teilweise als
PDF-Dokumente auf der eige-
nen Website veröffentlicht, in
maschinenlesbarer Form und
auf dem Portal opendata.swiss
publiziert würden.

Umsetzung ist geplant –
abernichtkonkret
WiederRegierungsrat in seiner
Antwort schreibt, soll das Pro-
jekt der öffentlichen Verwal-
tungsdaten im Zeitraum 2027
bis 2028 umgesetzt werden.
«DerRegierungsratwird imers-
tenQuartal 2025einVorprojekt
initiieren, inwelchemdie solide
Basis für das weitere Vorgehen
in den nächsten drei Jahren ge-
schaffen wird», heisst es in der
Antwort. Konkret wird die Re-
gierung in der Antwort aber

nicht. Die Ergebnisse des Vor-
projekts wolle man prüfen und
anschliessend die nächsten
Schritte in Abstimmung mit
demKantonObwaldenundden
Gemeinden beschliessen.

Dominik Steiner gibt sich
auf Anfrage nicht zufriedenmit
derAntwortderRegierung.«Ich
hättemir erhofft, dass das The-
ma höher gewichtet wird.» Aus
seiner Sicht hat die Regierung
die Wichtigkeit des Themas
nicht erkannt. «Das Thema hat
vielPotenzial, verlässlicheQuel-
len und Informationen werden
immerwichtiger.»Steiner rech-
net damit, dass öffentliche Ver-
waltungsdaten erst in fünf bis
zehn Jahren Realität werden in
Nidwalden. Eine Wirkung er-
hofft er sich trotzdem von der
KleinenAnfrage:«Es istmir ein
Anliegen, dass man bei künfti-
gen Beschaffungen von Pro-
grammenandieOpen-Govern-
ment-Data-Strategie denkt.»

DominikSteiner
Landrat (FDP)

«Ichhätte
mir erhofft,
dassdas
Themahöher
gewichtet
wird.»

«Hinweise» auf
der Agendaseite

Einträge aus der Rubrik «Hinwei-
se» finden Sie neu auf der Agen-
daseite in dieser Zeitungsaus-
gabe unter dem Stichwort
«Demnächst».

Es sind keine Einsendungen
per Mail mehr möglich. Bitte ru-
fen Sie urnerzeitung.ch/agenda
auf, um Ihre Anlässe online zu
erfassen. Für dasHochladen von
Einträgen (kostenlos) braucht es
ein Login, das Sie unter Veran-
stalter Login/Registrieren eben-
falls über diese Seite einrichten
können. Geben Sie Ihre Veran-
staltung bis 14 Tage vor demAn-
lass ein. Sie erscheint auf der
Agendaseite in der gedruckten
Zeitung und wird auch online
veröffentlicht.


